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WOHNSERVICE
NIEDERÖSTERREICH
www.noe-wohnservice.at
Sozial. Genial. Einfach.
Und seit drei Jahren erfolgreich online.
Hier � nden Sie Ihr neues Zuhause.

GRÜNES LICHT FÜR
PARK&RIDE AM BAHNHOF

Damit ist auch der Weg frei für die Errichtung einer dringend be-
nötigten Park&Ride-Anlage an diesen Standdort. Das neue Park-
haus wird von ÖBB, Land Niederösterreich und Stadt St. Pölten
gemeinsam finanziert. Baubeginn wird bereits 2011 sein.
Bürgermeister Mag. Matthias Stadler, der vehement auf diese Lö-
sung gedrängt hatte, hat sich einmal mehr durchgesetzt. Das
Stadtoberhaupt zeigte sich erfreut, dass es in dieser Angelegenheit
doch noch zu einer positiven Lösung gekommen ist: „Es hat sich
letztlich ausgezahlt, dass ich auf die Entscheidung gedrängt und
Druck gemacht habe.“ Die ÖBB werden das Post-Bürogebäude
selber nutzen, die alten Posthallen dahinter werden abgerissen
und machen wie gesagt einem modernen Parkhaus für Bahn-
pendler, aber auch Besucher der Innenstadt Platz.

Mehr als 600 zusätzliche Parkplätze für Pendler am St.
Pöltner Hauptbahnhof in gar nicht mehr so ferner Zu-
kunft - der Verkauf des Postgebäude am Bahnhofsplatz
an die ÖBB gilt vorbehaltlich der Zustimmung des ÖBB-
Aufsichsrates nun als fix.

beim Hauptbahnhof St.Pölten gegenüber C&A , Kremsergasse 41,

Tel: 02742/362128

CD und Buch gratis!

Holt Euch Euren
Führerschein!
Kurs ab 22.11.2010

Einstieg jederzeit möglich!

Hier finden Sie Ihr
neues Zuhause
Das niederösterreichische Wohnservice, der Online-Wohnungsmarkt
für Niederösterreich liefert auf einen Klick neue freistehende geför-
derte Wohnungen, sortiert nach Lage, Kosten, Größe und
Ausstattung.
Übersichtlich und schnell können Sie Wohnungen suchen, Ihre Favo-
riten speichern und sich direkt für das Objekt Ihrer Wahl bewerben.

Weitere Infos: www.noe-wohnservice.at oder auf www.noe.gv.at
 Werbung



Von DI Thomas Zeh

Ein wesentliches Qualitätsmerkmal eines Gebäudes ist seine „Luft-
dichtheit“. Was versteht man unter diesem Begriff?
Die Luftdichtheit stellt ein Maß für die Undichtheiten eines Gebäudes
dar. Durch kleine Öffnungen (Fugen, Ritzen, etc.) kann Luft in das Ge-
bäude ein- oder ausströmen. Die Folge davon sind Zugluft, bzw. hö-
here Heizkosten aufgrund von Wärmeverlusten. Durch Bildung von
Tauwasser in undichten Konstruktionen kann es langfristig zu Schä-
den kommen. Die Luftdichtheit kann mit dem sogenannten „Blower -
Door - Test“ überprüft und gemessen werden. Bei diesem wird in ei-
ne Türe oder ein Fenster ein Gebläse eingesetzt und ein Über- oder
Unterdruck im Gebäude erzeugt. Dabei wird die über undichte Stellen
ein- oder ausströmende Luftmenge gemessen.
Wesentlich zum Erreichen einer optimalen Luftdichtheit ist eine sorg-
fältige Planung und Ausführung bei den Bauarbeiten. Beginnen wir
mit den Wänden. Bei Ziegelwänden wird eine ausreichende Luftdicht-
heit meist mit dem Anbringen eines vollflächigen Innenputzes er-
reicht. Etwas schwieriger wird es schon beim Holzleichtbau. Hier wird
üblicherweise eine eigene Luftdichtheitsebene aus Folien oder Holz-
werkstoffplatten eingebaut, Stöße werden mit einem Spezialklebe-
band sorgfältig abgeklebt, Installationen (Wasser, Strom, etc.) in einer

eigenen Installationsebene geführt. Eine große Gefahr von Undichthei-
ten nach der Fertigstellung entsteht bei Umbauarbeiten, bei denen die
luftdichte Ausführung zerstört werden kann.
„Der Teufel liegt im Detail“ sagt ein altes Sprichwort und so ist es
auch bei der Luftdichtheit. Quellen von Undichtheit sind beispielswei-
se Kaminanschlüsse, Steckdosen und Kabeldurchführungen, Stellen
an denen ein Konstruktions- und Materialwechsel stattfindet, wie z.B.
Türen oder Fenster, oder Außenwandanschlüsse an Böden, Decken
und Dach. Für all diese Fälle gibt es bereits ausgeklügelte Techniken
zum Abdichten, wie zum Beispiel der Einsatz von luftdichten Rohr-
durchführungen oder der Einsatz von speziellen Klebebändern, Füll-
stoffen und Dichtungsbändern beim Einbau von Fenstern. Beim Neu-
bau ist es empfehlenswert, die geforderte Luftdichtheit des Gebäudes
mit den ausführenden Firmen vertraglich festzulegen.

Wenn Sie weitere Fragen haben oder konkret ein Projekt planen kön-
nen sie sich im Rahmen der Beratungstage der Initiative „Gewusst
wie, spart Energie“ unabhängig informieren und beraten lassen. Ru-
fen Sie an und vereinbaren Sie einen Beratungstermin.
� 02742/333 - 3302

DIE LUFTDICHTHEIT
VON GEBÄUDEN
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Die Sonne ist die Energiequelle der Zukunft: Jeden Tag liefert sie mehr als das 10.000-fache des Weltenergiever-

brauchs. Die Stadt St. Pölten möchte den Ausbau von Anlagen zur Nutzung von solarer Energie forcieren und startet

aus diesem Grund eine Solar - Offensive in Form eines über das Internet abrufbaren Solarkatasters, in Verbindung

mit einem verstärktem Beratungsangebot.

Die Stadt St. Pölten fördert bereits seit 1993
die Errichtung von Solaranlagen. Insge-
samt wurden bereits mehr als 700 Solar-
und Photovoltaikanlagen gefördert, die in-
stallierte Fläche liegt in Summe bei über
8000 m². Die Solar - Offensive ist auch ein
weiterer Schritt bei der Umsetzung des
Energieleitbildes.
Kernstück ist der Solardachkataster für das
Stadtgebiet von St. Pölten, der den Bürgern
der Stadt zur Verfügung gestellt wird. Die
Ausarbeitung des ersten Teil des Katasters
erfolgte durch die EVN Geoinfo GmbH, die
weitere Ausarbeitung erfolgt sukzessive
durch die Dienststelle Geoinformation und
GIS des Magistrates der Landeshauptstadt
St.Pölten.
Mit der Solar - Offensive möchte man nun,
anders als bisher, aktiv auf die Bürger zu-
gehen und diese ansprechen. Die Bürger
sollen nicht nur die Möglichkeit haben on-
line das solare Potenzial ihrer Dächer ab-
zurufen, sondern zusätzlich werden Haus-
besitzer, deren Dach optimal für die Er-
richtung einer Solar- oder Photovoltaikan-
lage geeignet ist, persönlich angeschrie-

SOLAR-OFFENSIVE DER LANDESHAUPTSTADT

ben, es wird ihnen ein Auszug aus dem So-
lardachkataster übermittelt, bzw. werden
kostenlos Beratungen angeboten.

ZUM SOLARDACHKATASTER

Die Ermittlung des Solarenergiepotenzials
auf Dachflächen wurde in einem ersten

Schritt für die Katastralgemeinde (KG) St.
Pölten durchgeführt. 4000 Dächer sind da-
mit bereits auf ihre Eignung untersucht.
Von diesen Dachflächen weisen 46,9 % ein
sehr gutes bis gutes Solarenergiepotenzial
auf. Das weitere Stadtgebiet wird bis Ende
Februar 2011 folgen.

BERATUNGS- UND INFORMATIONSANGE-

BOT

Der Solardachkataster kann bereits online
abgerufen werden. Die Zusendung an die
Hausbesitzer und die Informationsveran-
staltungen sind für Anfang Februar 2011
geplant.
Die ausgewählten Hausbesitzer, deren
Dach optimal für die Errichtung einer So-
lar- oder Photovoltaikanlage geeignet ist,
bekommen mit dem Auszug aus dem Ka-
taster zusätzlich Informationsmaterial mit-
geliefert. Weiters sind Informationsabende
und die Möglichkeit von individuellen Be-
ratungsgesprächen, die im Rahmen der In-
itiative „Gewusst wie, spart Energie“ statt-
finden, geplant.
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Um diese beachtlichen Rohstoffmengen
bewältigen zu können, braucht es ein kom-
petentes und leistungsstarkes Entsor-
gungsunternehmen. Das St.Pöltner Vorzei-
geunternehmen in diesem Bereich, die Fa.
L & S Recycling beim Bahnhof St.Pölten-
Spratzern, hat sich in den letzten Jahren
dynamisch zum Marktführer auf diesem
Gebiet entwickelt. Nach der Übernahme
des Standortes im Jahre 2004 und einer
Großinvestition im darauf folgenden Jahr
in die Infrastruktur, den Umwelt- und An-
rainerschutz in der Höhe von rund 5 Milli-
onen Euro, steht nun eine weitere zu-
kunftsweisende und nachhaltige Erweite-
rung des Betriebes bevor.

LOGISTIKZENTRUM ALTPAPIER
Vor kurzem fand die Bau- und Gewerbe-
verhandlung zur Errichtung eines moder-
nen, dem neuesten Stand der Technik und
des Umweltschutzes entsprechenden Lo-

Die St. Pölterinnen und St. Pöltner sammeln jährlich ca. 4.000 t Altpapier und Altpappe. Das bedeutet,

dass jeder St. Pöltner pro Jahr ca. 80 kg Altpapier sammelt. Zusätzlich fallen aus Gewerbe und Indust-

rie 11.000 t Altpapier an. Umgerechnet sind das ca. 600 Eisbahnwaggons Karton und Papier pro Jahr.

Damit wird ein ganz wesentlicher Beitrag zur Schonung der Rohstoffreserven und zum Umweltschutz

geleistet. Darüber hinaus ist diese Altpapiermenge auch ein wesentlicher Wirtschaftsfaktor.

Ing. Johann Maier und Bürgermeister Mag. Matthias

Stadler bei der Besichtigung des Betriebes.

RECYCLING UM MILLIONEN

gistikzentrums für Altpapier zur Aufarbei-
tung des anfallenden Rohstoffs am südlich
angrenzenden Grundstück statt. Somit
sind die letzten Hürden für die Errichtung
genommen und der Weg frei für die Reali-
sierung der Investition in der Höhe von ca.
4 Mio. Euro. Bürgermeister Mag. Matthias
Stadler besuchte aus diesem Anlass das
aufstrebende St.Pöltner Unternehmen und
stellte klar: „Nicht nur das Sammeln des
Altpapiers ist von grundlegender Bedeu-
tung sondern natürlich auch die Entsor-
gungssicherheit. Zusätzlich bringt die Ver-
wertung des Altpapiers Einnahmen für die
Stadt und bringt damit eine entsprechende
Budgetentlastung. Wir dürfen auch nicht
übersehen, dass damit auch Arbeitsplätze
durch das Unternehmen selbst und durch
die St.Pöltner Partnerunternehmen nicht
nur gesichert sondern auch neu geschaffen
werden.“
Die Bauverhandlung hat gezeigt, dass die
Erweiterung eines Recyclingsunterneh-
mens ein sehr sensibles Thema ist. „Sei-
tens der Behörde achten wir sehr darauf,
dass alle Standards punktgenau eingehal-
ten werden. Bei der Fa. L & S Recycling ha-
ben wir aber von Beginn an gute Erfahrun-
gen gemacht. Dieses ergebnisorientierte
Unternehmen hat bei diesem Projekt wie-
der einmal gezeigt, dass es auch bei den
Umweltinvestitionen Vorreiter ist und in
der Lage ist, die Situation für die Anrainer
so akzeptabel wie möglich zu gestalten,“ so
Stadler weiter.
Beeindruckt hat die ständige Gesprächsbe-
reitschaft des Unternehmens mit allen Be-
teiligten und die professionellen Vorberei-
tung der eingereichten Unterlagen. St. Pöl-
ten Konkret bat aus Anlass der bevorste-
henden 4 Millioneninvestition den Ge-
schäftsführer der Fa. L & S Recycling Hans
Maier zum Gespräch:

KONKRET: Was kann man sich unter dem
Logistikzentrum Altpapier vorstellen?
Maier: Die Anlage besteht aus einer schall-
gedämmten Halle mit einer Fläche von
2.000 m². In der Halle errichten wir eine
maschinelle Sortieranlage, die im ersten
Schritt Papier und Karton grob aussortiert.
Dann wird der Sekundärrohstoff so aufbe-
reitet, dass er direkt in der heimischen Pa-
pierindustrie eingesetzt werden kann. Der
letzte Schritt der Verarbeitung ist die Ver-
pressung des sortierten Materials in Ballen
und die Verladung in Eisbahnwaggons. Der
Transport erfolgt umweltschonend mit der
Eisenbahn. Selbstverständlich ist die neue
Halle auch mit einem entsprechenden
Staubfilter ausgestattet.

KONKRET: Wann werden die Arbeiten be-
ginnen und wann werden sie abgeschlos-
sen sein?
Maier: Mit den Arbeiten wird voraussicht-
lich, je nach Wetterlage, im Februar oder
März begonnen. Die Inbetriebnahme ist
mit September 2011 geplant.

KONKRET: Welche Ziele verfolgen Sie mit
dieser Investition?
Maier: Die L & S ist immer bemüht am
letzten Stand der Technik zu sein und die
derzeit noch bestehende Halle entspricht
nicht mehr ganz unseren Vorstellungen.
Letzter Stand der Technik bedeutet: Ver-
besserter Anrainer- und Umweltschutz
und natürlich durch die Effizienzsteige-
rung eine Verbesserung der Wettbewerbsi-
tuation. Da wir auch flächenmäßig erwei-
tern, besteht die Möglichkeit der Zwi-
schenlagerung und damit erhöhen wir die
Entsorgungssicherheit auch für die Stadt
St. Pölten. Die Wirtschaftskrise 2008 hat
gezeigt, wie schmerzlich es ist, wenn die
Abnehmer für diese Rohstoffe ausfallen.
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L & S Recycling GmbH & Co KG
Ein gemeinsames Tochterunternehmen der Un-
ternehmensgruppen Loacker und Sauberma-
cher
Jährlicher Umsatz: 20 Mio.
Geschäftsfelder: Recycling von Eisenschrott,
Metalle, Altpapier und Dienstleistungen
Bewegte Jahresmengen: 80.000 Tonnen
Standorte: St. Pölten (Zentrale), Krems, Wien
Mitarbeiter: 35
Fuhrpark: 8 LKW

möblereimöblerei

mailer

KüchenKüchen

GratisplanungGratisplanung

02742/884611 buero@tischlerei-mailer.at

3151 St. Georgen, Hauptstraße 22

www.tischlerei-mailer.at

StiegenStiegen

MöbelMöbel
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Seit 1. September 2010 ist der St. Pöltner Mag. Stefan Ströbitzer Chefredakteur des österreichi-

schen Hörfunks. Er zählt zu den führenden Journalisten des Landes und hatte bereits vor seiner

Berufung in diese Funktion im ORF in verschiedenen hochrangigen Positionen gearbeitet.

St. Pölten Konkret nahm den neuerlichen
Karrieresprung von Mag. Stefan Ströbitzer
zum Anlass, mit ihm ein Gespräch über
seine neue Funktion zu führen.

KONKRET: Haben Sie sich selbst um diese
Position beworben oder ist man an Sie
herangetreten?
Ströbitzer: Ich sehe die Leitung aller ORF-
Radionachrichten und -Journalsendungen
als eine der schönsten journalistischen Po-
sitionen in diesem Land. Deshalb habe ich
mich mit Freude beworben als der Posten
ausgeschrieben worden ist. Das war ganz
allein meine Entscheidung.

KONKRET: Was war Ihre bisherige Tätig-
keit im ORF?
Ströbitzer: Im Dezember 1994 habe ich als
freier Mitarbeiter im ORF Landesstudio
Wien begonnen. Da hatte ich die Chance,
das Handwerk des Radio- und Fernseh-
journalisten von der Pike auf zu lernen.
1997 hat mich der damalige Hörfunkinten-
dant Gerhard Weis zu Hitradio Ö3 geholt,
um im Zuge der Ö3-Reform den gesamten
Wortbereich zu reformieren und umzu-
bauen. Ich war dann zehn Jahre lang Ö3-
Info- und Wortchef. Das heißt, ich war für
die Nachrichten, die journalistischen Bei-
träge in den Ö3-Sendungen, das Wetter
und die Verkehrsinformation zuständig.
Danach hat mich Chefredakteur Karl
Amon auf den Küniglberg geholt, wo ich
stellvertretender Fernsehchefredakteur
und ORF 2-Informationschef wurde. Das
waren drei wundervolle Jahre, in denen ich
alle Zeit im Bild-Sendungen in ORF 2 ver-
antworten durfte.

KONKRET: Wie kann man sich den Tages-
ablauf eines Radio-Chefredakteurs vor-
stellen?
Ströbitzer: Im wesentlichen ist der Job des
Chefredakteurs eine Managementfunktion
wie viele andere auch. Ich habe für die fi-
nanziellen, personellen und inhaltlichen
Voraussetzungen zu sorgen, damit meine
MitarbeiterInnen möglichst gute Rahmen-
bedingungen vorfinden, um die bestmögli-
chen, unabhängigen und objektiven Nach-
richten und -Journalsendungen zu gestal-
ten.

KONKRET: Welche Aufgaben umfasst Ihre
neue Tätigkeit? Wofür sind Sie genau zu-
ständig?
Ströbitzer: Meine Redaktion produziert
täglich mehr als sieben Stunden an hoch-
wertiger Radioinformation, die täglich von
5,2 Millionen ÖsterreicherInnen gehört
wird. Wir gestalten alle stündlichen Nach-
richten- und Journale im Hitradio Ö3, die
Nachrichten und -Journalsendungen im
Info- und Kultursender Ö1 sowie die Welt-

ST.PÖLTNER IST RADIOCHEF

nachrichten für die ORF-Regionalsender
und die deutschsprachigen Schlagzeilen
auf FM4. Darüber hinaus produzieren wir
einige Sendereihen für Ö1 wie das Journal
Panorama, das Europajournal und das
Wirtschaftsmagazin Saldo. Das Team der
Radioinformation ist aber auch längst bi-
medial ausgerichtet, das heißt, wir stellen
unseren gesamten Nachrichten-Content
auch online zum Download oder als iPho-
ne Apps zu Verfügung und verfassen auch
die entsprechenden Nachrichtentexte für
den Teletext und den Ö1 Online-Auftritt.

KONKRET: Wie viele Mitarbeiter sind Ih-
nen unterstellt?
Ströbitzer: In der ORF Radio-Information
sind rund 138 MitarbeiterInnen tätig. Das
teilt sich in die Ressorts Innenpolitik, Aus-
land, Wirtschaft, Chronik, Sport, Wetter
und die Infomannschaften für Ö3, Ö1 und
die Regionalradio sowie die Redakteure für
den aktuellen Teletext und die Ö1-Spezial-
sendungen Journal Panorama und Europa-
journal.

KONKRET: Was wird sich im Radio dem-
nächst ändern? Welche Projekte möchten
Sie kurzfristig und langfristig umsetzten?
Ströbitzer: Mein erstes Ziel war die Ent-
flechtung der ORF Regionalradio- und
Ö1-Nachrichten. Diese waren im letzten
Jahr aus Kostengründen zusammengelegt
worden, was zur Folge hatte, dass die be-
sonders informationsinteressierten Ö1-
HörerInnen die für sie doch etwas knap-

pen Regionalradionachrichten hören
mussten. Jetzt gibt es wieder eigenständige
fünf Minuten lange Ö1-Nachrichten. In ei-
nem zweiten Schritt möchten wir an einer
Weiterentwicklung der Ö1-Morgensen-
dung mitarbeiten. Da stellt sich die Frage,
ob wir über die drei bewährten Ö1-Mor-
genjournale hinaus noch Information am
Morgen anbieten können und sollen.

KONKRET: Was unterscheidet Sie von Ih-
rer Vorgängerin?
Ströbitzer: Ich kenne meine Vorgängerin
Bettina Roither schon sehr lange. Wir ha-
ben zehn Jahre eng zusammen gearbeitet.
Ich glaube, wir denken sehr ähnlich über
den Stellenwert von tagesaktuellen Nach-
richten- und Journalen im Radio. Mir fal-
len da keine großen Unterschiede auf.

KONKRET: Welchen Herausforderungen
muss sich das Radio in der Zukunft stel-
len?
Ströbitzer: In Zeiten zunehmender Kon-
vergenz der Medien ist es essentiell, dass
wir unsere Inhalte auf allen Plattformen
zur Verfügung stellen. Zehn Prozent des
Radiokonsums wird schon übers Handy
gemacht! Da müssen wir das Service für
die HörerInnen noch verbessern, coolere
Apps anbieten, Alles einfach abrufbar ma-
chen und auf den Online-Plattformen ech-
ten Mehrwert bieten. Das „klassische“ Ra-
dio aber wird seine Rolle als Erstinformati-
onsmedium, das man nebenbei laufen
lässt, noch lange beibehalten.

Mag. Stefan Ströbitzer FOTO: ORF/Milenko Badzic
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Mo., 29. Nov.–Mi., 1. Dez. 2010
8.30–12 u.14–18 Uhr

Wir beraten Sie
• selbstverständlich kostenlos • individuell

Daniel-Gran-
Straße 38
3100 St. Pölten

Energiesparende LED-Straßenleuchten, dimmbares Beleuchtungskonzept über elektronische Vorschaltge-

räte - die Stadt St. Pölten unterstützt die Kooperation zwischen der Fachhochschule St. Pölten und ELIN

GmbH & Co KG im Bereich der Forschung für eine ökonomische digitale Straßenbeleuchtung. Am Parkplatz

der FH St. Pölten (Heinrich-Schneidmadl-Straße) wurde nun eine Test- und Versuchsanlage installiert.

Im Studiengang Industrial Simulation wer-
den im Rahmen von Lehrveranstaltungen
und Projekten verschiedenste Simulatio-
nen durchgeführt und analysiert. „Haupt-
fokus ist, die Straßenbeleuchtung durch
neue Einsatzgebiete intelligenter zu ma-
chen“, erklärt FH Geschäftsführer Dipl.-
Ing. Gernot Kohl, Msc. In der Zukunft soll
diese beispielsweise Staus erkennen, Alter-
nativrouten vorschlagen und bei der Park-
platzsuche helfen.
Ing. Mag. Wegleitner, Sprecher der ELIN-
Geschäftsführung, kolportierte das Interes-
se des Konzerns an der Arbeit der FH St.
Pölten, man rekrutiere hier auch zukünfti-
ge MitarbeiterInnen: „Mit der Stadt St. Pöl-
ten haben wir einen geeigneten Mentor ge-
funden.“ Die Übergabe der Test- und Ver-
suchsanlage ist Beginn einer Zusammenar-
beit, in der noch viele Fachgespräche über
technische Details und Möglichkeiten der
Anlage folgen werden.
Bei der Straßenbeleuchtung orten Exper-
tinnen und Experten ein hohes Einspa-
rungspotential, ohne dass damit die Si-
cherheit der Bevölkerung durch eine nicht
entsprechende Ausleuchtung der öffentli-

STRASSENBELEUCHTUNG DER ZUKUNFT

chen Flächen beeinträchtigt ist, weiß Bür-
germeister Mag. Matthias Stadler. In der
Vergangenheit setzte die Stadt St. Pölten
bereits gezielt energiesparende Leucht-
punkte und moderne Steuerungstechnik
ein.
So wurden im Jahr 2009 137 Stück Brenn-
stellen mit moderner Technologie errich-
tet, 2010 waren es bisher 127 Stück. In der
ÖBB-Unterführung Praterstraße werden
(erstmals) LED-Strahler für die „Tunnelbe-
leuchtung“ montiert. Die Einsparung hier
liegt bei fast 50.000kWh. „Eine Ausbildung,

die den Anforderungen des 21. Jahrhun-
derts entspricht, braucht nicht nur die ent-
sprechenden Räumlichkeiten mit der mo-
dernsten Ausstattung, sondern unabding-
bar den Bezug zur Praxis, die enge Ver-
knüpfung mit der Wirtschaft und den Insti-
tutionen. Das Gelehrte muss gebraucht
werden und anwendbar sein“, erklärt Bür-
germeister Mag. Matthias Stadler.
Bei der Test- und Versuchsanlage haben
Kommunen die Gelegenheit, die energie-
sparenden Beleuchtungssysteme zu testen
und zu analysieren.

Studiengangleiter FH-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Christian Hölzl, FH Geschäftsführer Dipl.-Ing. Gernot Kohl, MSc, Bürger-

meister Mag. Matthias Stadler, Ing. Mag. Wegleitner und Prof. Mag. Josef Kolarz-Lakenbacher bei der neuen Ver-

suchsanlage.

City Kosmetik
Irene

* Gültig bis 23. Dezember 2010.

Verschenken Sie Entspannung
und Wohlbefinden

Mit einem Gutschein
für Weihnachten

über eine sinnliche
Wellnessbehandlung

liegen Sie immer richtig!

Anti Tox Behandlung –
um Jahre jünger wirken

Kremser Gasse 26
3100 St. Pölten
02742/35 31 20
0650/85 10 948

Di–Do 9–18 Uhr
Fr 9–13 Uhr
auch nach Vereinbarung

Weltneuheit

Auf Ihren Anruf freut sich Irene Weissenböck

Magnetmassage:
zieht rein – zieht
raus – zieht an

Behandlungsziel:
ein klares – reines –

festes Hautbild

um € 69,–*
zum Kennenlernpreis statt € 80,–
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Weltspartag bei der Sparkasse

Der Obmann des Vereins „Betreutes Wohnen“ freute sich beim Sparkassenemp-

fang über die großzügige Spende. Vorstandsdirektor Mag. Helge Haslinger, Vor-

standsdirektor Otto Korten, Stadtrat Dietmar Fenz, Obmann von Verein Betreutes

Wohnen St. Pölten, Bürgermeister Mag. Matthias Stadler Aufsichtsratsvorsitzender

Dr. Friedrich Nusterer, Generaldirektor Mag. Wolfgang Just.

Auch heuer gab es wieder tolle Geschenke für die Kinder! Werbung

Die CliniClowns mit Generaldirektor Mag. Wolfgang Just und den Schülern der Grillparzer Volksschule II.

Texte von Helmut Qualtinger wurden von den Theaterschauspielern Helmut Wiesin-

ger und Phillipp Brammer im Rahmen des Weltspartagsempfanges vorgetragen

und fanden großen Anklang.

Von links: Mag. Helge Haslinger, Helmut Wiesinger, Otto Korten, Mag. Matthias

Stadtler und Mag. Wolfgang Just.

Die Bewirtung sowie die zahlreichen Aktivitäten fanden großen Anklang.



HASENZAGL
Juwelen & Uhren
3100 St. Pölten
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IN DER AQUACITY ST.PÖLTEN

BERÜHRUNG – ENTSPANNUNG – WOHLFÜHLEN

Massage-Institut
Maria Lang

Mit wohltuenden Berührungen
tanken Sie bei uns Energie und
Frische für den Alltag...

KRAFT TANKEN
bei Maria Lang

Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter folgender

Telefonnummer: 02742 / 34 350

...UND IMWINTER
GÖNN ICH MIR
ENTSPANNUNG FÜR
KÖRPER UND SEELE...

• Energiearbeit

sowie

• Ayurveda

• Bowtech

• La Stone

• Lomi Lomi

Ayurveda, La Stone und Lomi Lomi stärken Körper und Seele

In unseren turbulenten Zeiten brauchen wir Freiräume für Rückzug
und Erholung. Massagen und Wellness-Behandlungen bieten diese
Kräftigung an, die wir für die Bewälti-
gung unseres Alltags brauchen. Beson-
ders gut geeignet für die kalte Winter-
zeit ist die La Stone-Behandlung. Sie
wurde aus der indianischen Heilkunst
entwickelt und wirkt bei innerer und
äußerer Kälte zu tiefst wärmend. In der
Polynesischen Kultur wird Lomi Lomi
Nui als Heil- und Reinigungsritual ge-
schätzt. Bei uns gilt diese ganzheitli-
che Massage als besonders wohltuend
und entspannend.

Mit viel Öl und immer wiederkehrenden, großflächigen Berührungen
bestimmter Körperpartien werden Sie in die absolute Entspannung
massiert. Wohltuende Düfte, sanfte Klänge von hawaiianischen Gi-
tarren und angenehm tropische Wärme machen diese Massage zu
einem Fest der Sinne.
Lassen Sie sich also von Maria Lang und ihrem Team in der St. Pöl-
tener Aquacity verwöhnen. Sie berät Sie gerne, welche Massage für
Sie die passende ist. Terminvereinbarungen werden unter
� 02742-34350 gerne entgegen genommen.

Verwöhnen Sie sich und ihre Lieben mit Massage-Weihnachtsgut-
scheinen.
 Werbung

Verschenken Sie Erholung
und Entspannung!

 FOTO: zVg

GT Edition bei Mazda Mayer
Mazda 2 und Mazda 3 GT-Edition neue Sondermodelle – mit Aus-
stattungsplus und mit Preisvorteilen von bis zu 2.840 Euro.

Kommen Sie jetzt zu Mazda Mayer und profitieren Sie von
Einzelstücken zu besonders günstigen Abverkaufspreisen!

Hinter dem Namen GT-Edition steckt ein neues Ausstattungspaket,
das es für Mazda 2 und Mazda 3 als kostenloses Extra gibt – erhält-
lich ab Juli, in limitierter Stückzahl. Die Basisausstattung CE Top
wird fürs Sondermodell noch um zahlreiche Extras aufgefettet - un-
ter anderem um Nebelscheinwerfer, spezielle Frontschürze, Heck-
spoiler 16-Zoll-Aluräder, Bordcomputer. Das eigens geschnürte
GT-Edition-Paket bringt Mazda 2- Kunden einen Preisvorteil von
2.140 Euro. Insgesamt sogar 2.840 Euro sparen die Käufer der 
Mazda 3 GT Edition. Auf Basis der TE-Ausstattungslinie bietet das
Sondermodell einige Extras: Nebelscheinwerfer, Front- und Heck-
spoiler, LED-Rückleuchten, 17-Zoll-Alufelgen, Sportsitze, Mittelarm-
lehne, Bluetooth-Freisprechsystem. Für sämtliche GT-Edition-Model-
le gibt es eine Auswahl an vier speziellen Metallic- Außenfarben.

Heiße Viertelfinanzierung und Eintauschprämien

Kunden kommen den Sommer über nicht nur dank der GT-Edition
auf ihre Rechnung. Darüber hinaus gibt es für Mazda 2 und Mazda 3
auch die Viertelfinanzierung: Ein Viertel vom Kaufpreis zahlen die
Kunden gleich, die drei weiteren Viertel dann nach 12, 24 und 36
Monaten. Das Highlight der Aktion: Mazda bezahlt alle Zinsen für die
Kunden. Wer die Viertelfinanzierung nicht beansprucht, kann statt-
dessen lohnende Eintauschprämien lukrieren. Bis zu 1.500 Euro Ra-
batt kassiert man, indem man einen neuen Mazda kauft und seinen
alten Gebrauchten dabei gleich eintauscht.
 Werbung



Fußball SKN � Handball � Sportlerwahl � Weintaufe im Rathaus � Stadtball �
Christkindlmarkt � Irish Christmal Festival �

KELLERGASSENFEST

Unter dem Motto „Wein & Wild“
präsentierte sich am 13. Novem-
ber die romantische Kellergasse
in St. Pölten mit einem buntge-
mixten Programm. Eva Prischl
vom städtischen Tourismusbüro
und Mag. Katja Rendl, organisier-
ten in bewährter Form als Da-
menpowerteam das schon über
die Stadtgrenzen hinaus bekann-
te Kellergassenfest. Auch heuer
strömten die BesucherInnen her-
bei und genossen das besondere
Event bei schönstem November-
wetter.

ADVENTKONZERT

Der Stadtchor St. Pölten veranstaltet heuer sein Adventkonzert wieder in der Pfarr-
kirche St. Johannes/ Kapistran und zwar am 10. Dezember 2010 um 19.00 Uhr.
Musikalischer Gast ist das Ensemble Blumentaler Saitenklang unter der Leitung von
Anton und Christine Kaliwoda. Mit Advent- und Weihnachtsmusik sowie mit be-
sinnlichen aber auch heiteren Texten soll auf das bevorstehende Fest eingestimmt
werden. Der Stadtchor lädt dazu herzlich ein und würde sich über zahlreichen Be-
such besonders freuen. Karten zum Preis von Euro 9,- sind in der Buchhandlung
Schubert, im Reisebüro Ruefa, bei allen Chormitgliedern und an der Abendkasse er-
hältlich. Der Stadtchor hat mittlerweile das neue Probenlokal in der Josefstr. 95 be-
zogen und probt jeden Donnerstag von 19:30 bis 21:30 Uhr. Singfreudige Damen
und Herren sind jederzeit gerne willkommen!

PEE WEES WIEDER MEISTER

Wie 2009 haben die St. Pöltner Softballerinnen auch heuer eine erfolg-
reiche Saison absolviert. Im Europacup der Meister (vergleichbar mit
der Champions League im Fußball) eroberten die Pee Wees im nie-
derländischen Haarlem unter neun Teilnehmern Platz sieben, ließen
die Skövde Saints aus Schweden und die Brasschaat Braves aus Belgi-
en mit Siegen in den direkten Duellen hinter sich. Und zum krönen-
den Abschluss verteidigten die Pee Wees rund um Spieler-Trainerin
Sabine Siedler (vormals Platte) den Meistertitel mit einem 3:1-Finaler-
folg gegen die Dornbirn Sharx erfolgreich. Zudem wurde Pitcherin Li-
sa Wurm als „Most Valuable Player“ (MVP) ausgezeichnet. Im Bild: Li-
sa Wurm wurde nach dem Meisterschaftsfinale als wertvollste Spiele-
rin ausgezeichnet

STADT

FÜR UNS

STRINGFIZZ BEI MATINEE
Die vier jungen Damen treten ge-
meinsam mit dem Klarinettisten
Thomas Nothbauer bei der Matinee
der Mozartgemeinde NÖ am Sonn-
tag, dem 28. November, 11 Uhr, in
der Musikschule St. Pölten, Maria
Theresia-Straße 23, auf.
In einer selten bis nie gehörten Zu-
sammenstellung werden sie Mo-
zarts Klarinettenquintett und das
Klarinettenkonzert in einer Bearbei-
tung für Streichquartett und Klari-
nette spielen.
Karten zum Preis von 15,- €, Schü-
ler 5,- € sind ab 10 Uhr an der Kon-
zertkasse erhältlich.
Info: � 02742/74396,
www.mozartgemeinde-noe.at

SÄNGERKNABEN IM DOM
Die NÖN präsentiert das Adventkon-
zert der Wiener Sängerknaben
„Haydnchor“ am Mittwoch, 8. De-
zember, ab 16 Uhr im Dom zu St.
Pölten. An der Orgel: Florian C.
Reither. Spendenkarten: 28 Euro,
Kinder: 15 Euro. Karten sind an der
Abendkasse oder im Vorverkauf bei
Sparkasse, Oberbank und der
Buchhandlung Schubert St. Pölten
sowie bei allen Mitgliedern des Li-
onsclub St. Pölten Jakob Prandtau-
er erhältlich. Im Anschluss an das
Konzert laden die Lions zur Agape
in das Sommerrefektorium des
Doms zu St. Pölten. Der Reinerlös
der Veranstaltung kommt Kindern in
St. Pölten und Umgebung zugute,
deren Leben durch Krankheit oder
Behinderung schmerzlich geprägt
ist. Infos: www.prandtauer.lions.at

 FOTO: Beck
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Nach vier Auswärtsspielen ohne Niederla-
ge, darunter die tollen Siege bei der Vienna
(4:3) und in Gratkorn (5:1), fährt der SKN
St. Pölten mit der sprichwörtlichen „brei-
ten Brust“ zum letzten Spiel des Jahres in
die Südstadt zur Admira (am 26.11., live
auf ORF Sport Plus). Obendrein haben die
„Wölfe“ etwas gut zu machen, haben sie
doch in den bisherigen NÖ-Derbys zwei
Mal (daheim 1:4 und auswärts 2:3) verlo-
ren. „Im ersten Duell sind wir nach einem
unglücklichen Spielverlauf am Ende unter-
gegangen“, erinnert sich Scherb, „das war
auch ein bisschen ein Knackpunkt für das
verpatzte erste Saisonviertel.“
Danach haben sich die St. Pöltner gefan-
gen und zeigten, dass mit ihnen künftig als
Aufstiegskandidat in die Bundesliga zu
rechnen ist. Schließlich ist in eineinhalb
Jahren das Stadion fertig. Scherb meint:
„Die interne Qualität haben wir erreicht. Es
fehlt uns jetzt nur mehr die externe Quali-
tät. Zwei, drei Führungsspieler von außen
könnten uns enorm weiterhelfen.“ Von sei-
nem derzeitigen Personal streicht er vor al-

Mit dem Derby beim Erzrivalen Admira endet für den SKN St. Pölten eine ab-

wechslungsreiche Herbstsaison in der Ersten Liga. Trainer Martin Scherb

weiß, was seine Spieler brauchen: „Den internen Kampf ums Leiberl und ex-

terne Qualität.“

SKN BRAUCHT SPIELER

lem die Entwicklung von Stürmer Florian
Zellhofer (22 Jahre) und Torhüter Chris-
toph Riegler (18) positiv heraus. „Zellhofer
ist viel konstanter geworden und war im-
mer gleich voll da, als wir ihn brauchten.
Riegler hat seine Feuertaufe bestanden, als
Thomas Vollnhofer verletzt war, und wir
haben im Frühjahr jetzt einen neuen
Kampf um die Nr. 1 im Tor.“ Überhaupt
habe die Herbstsaison gezeigt, dass sich
die Wölfe vor allem dann weiterentwi-
ckeln, wenn es intern einen Kampf um die
Leiberl gibt. „Scheinbar brauchen manche
diesen Druck“, stellt Scherb fest.

Vor allem die Entwicklung

von Stürmer Florian Zell-

hofer sieht SKN-Trainer

Martin Scherb positiv.

In der letzten Saison konnte die Union
s’leasing St. Pölten gerade noch dem Ab-
stieg aus der Handball Bundesliga (zweit-
höchste Spielklasse) entrinnen. Nach dem
Abgang von Trainer Wolfgang Pollany

HANDBALLER WERDEN ZU FALKEN

Mit einem neuen Hauptsponsor wollen die Handballer der Union St. Pölten

künftig als Falken firmieren. Vielleicht schaffen sie ja sogar einen Höhenflug

zurück in die höchste Spielklasse.
kratzten die St. Pöltner mit Wolfgang Bertl
und Josef Stachelberger als interimisti-
sches Betreuer-Duo noch die Kurve.
Diese Saison, unter Bertl (als Trainer) bzw.
Wolfgang Janos (als Spielertrainer), gibt
der Verein ein ganz anderes Bild ab. Nach
der Hälfte des Grunddurchgangs lag die
Union gar an der Tabellenspitze mit sieben
Siegen aus neun Spielen (Anm.: Das Spiel
beim Zweiten Ferlach fand nach Red.-
Schluss statt) und hatte schon mehr Punk-
te als letztes Jahr nach Ende des Grund-
durchgangs. Zuletzt wurde Trofaiach bin-
nen vier Tagen gleich zwei Mal aus der St.
Pöltner Prandtauerhalle gejagt: 39:21 im
Cup und 40:25 in der Bundesliga.
Abgesehen davon haben sich die Handbal-
ler neu gegründet und sind nun nur mehr
ein Zweigverein der Union. Künftig werden
die Falkensteiner Hotels neuer Haupt-
sponsor und die St. Pöltner wollen als „Fal-
ken“ firmieren. Vielleicht schaffen sie ja so-
gar den Höhenflug in die höchste Spiel-
klasse, die Handball Liga Austria. Aus der
hatten sich die St. Pöltener ja nach der Sai-
son 1998/99 aus finanziellen Gründen zu-
rückgezogen. Die nächsten Heimspiele der
Union steigen am 27.11. gegen Gänsern-
dorf und am 8.12. gegen Hollabrunn.

Franz Paul Horn war in der Bundesliga gegen Trofaiach

ein Mal erfolgreich.

NEU IN ÖSTERREICH

Spezial-Hautpflege
ohne Rezept
Entdecken Sie unsere
problemspezifischen Produkte.

Skin doctors Cosmeceuticals
hat für viele Hautprobleme passende Pro-
dukte.

Skin doctors Cosmeceuticals…
…schließt die Lücke zwischen
traditioneller Kosmetik und
Schönheitschirurgie.

Keine Zeit für Anti-Aging?
Anti-Aging-Pflege für den
gestressten Menschen

Retanew
Retanew™ ist eine zwei Mal wöchent-
lich anzuwendende Nachtpflege für alle
Menschen in Eile, die sich eine ganzheit-
liche Verbesserung des Erscheinungs-
bildes ihrer Haut wünschen, ohne dabei
viel Zeit zu investieren.
• kämpft gegen Falten und Linien
• hilft bei Elastizitätsverlust
• hocheffektiv bei

UV-geschädigter
Haut

• kurbelt den Zell-
erneuerungs-
prozess an

• gleicht Haut-
unebenheiten aus

• verbessert den
Hautton

Sie erhalten SKIN DOCTORS Produkte in der

3100 St. Pölten
Landsbergerstr. 9

www.apo-sued.at
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Mit Olympia-Silber in Vancouver, dem Ge-
winn der Parallel-Bewerbe im Weltcup und
des Snowboard-Gesamtweltcups war der
Wilhelmsburger Benjamin Karl heuer na-
türlich einer der großen Favoriten auf den
Gewinn der Wahl zum österreichischen
„Sportler des Jahres 2010“. Noch dazu wo
seine Alpin-Ski-Kollegen vom ÖSV aus
Vancouver gänzlich ohne Medaille heim
kamen.
Doch letztlich reichte es bei der von der
Vereinigung österreichischer Sportsjour-
nalisten „Sports Media Austria“ durchge-
führten Wahl für Karl „nur“ zu Platz fünf.
Tennisspieler Jürgen Melzer, der seine
größten Erfolge kurz vor der Abstimmung
einfuhr, machte eindeutig das Rennen. Für

BENJAMIN KARL PACKT EHRGEIZ
Mitte Dezember geht der Snowboard-Weltcup mit den Rennen in Limone

Piemonte (Ita) wieder richtig los. Der Wilhelmsburger Benjamin Karl möchte

dort nicht nur gute Ergebnisse einfahren, sondern auch Werbung für seine

Sportart machen.

Karl ist klar: „Auf jeden Fall weiß ich jetzt,
dass die Mehrheit der Journalisten einen
Scheiß auf die Leistung der Sportarten,
sondern vielmehr auf die Popularität die-
ser achten.“ Also will der ambitionierte
25-Jährige versuchen, seine Sportart „noch
viel populärer zu machen.“
Mit dem Handballer Viktor Szilagyi schaff-
te es übrigens auch ein ehemaliger St. Pölt-
ner in die Top 10 der österreichischen
Sportler 2010. Szilagyi, der in seiner Jugend
für die Union St. Pölten spielte, steht der-
zeit beim deutschen Spitzenklub Flens-
burg-Handewitt unter Vertrag und trumpf-
te vor allem bei der Heim-EM auf, als
„Neuling“ Österreich überraschend in die
Hauptrunde kam.
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Sportler des Jahres

1. Jürgen Melzer (Tennis) - 826 Punkte
2. Gregor Schlierenzauer (Skispringen) - 562

3. Christoph Sumann (Biathlon) - 349
4. Felix Gottwald (Nord. Kombination) - 212

5. Benjamin Karl (Snowboard) - 206
10. Viktor Szilagyi (Handball) - 91

Mitte Dezember steigt Benjamin Karl wieder in den

Snowboard-Weltcup ein. Der Olympia-Silberne wird

nach wie vor von Erik Wöll betreut und fährt für den

Klub Union Trendsport St. Pölten.

Im umfangreichen Gesundheitsangebot
der Sportunion St. Pölten mit Neuerungen
wie „Bewegter Rücken“, „Hip Hop für An-
fänger“ oder „Sanfte Gym 60plus“ findet
sich heuer auch die „BIG Gym Frauenfit-
ness XXL“ wieder. Diese Übungseinheit
richtet sich an alle Frauen, die durch ge-
zielte Übungen ihre Koordination, Beweg-
lichkeit, Kraft und Ausdauer verbessern
wollen. XL-Größen sind definitiv kein Hin-
dernis für ein effektives Training.
Die Steigerung der körperlichen Aktivität
in Kombination mit diätetischer Kalorien-

BIG GYM FRAUENFITNESS XXL
Rund und gesund mit Lebensfreude heißt das Motto des Kurses „Big Gym

Frauenfitness XXL“ der Union St. Pölten. Interessierte können jeden Freitag

(10 bis 11 Uhr) im Vereinshaus am Reinkeweg 6 reinschnuppern.
restriktion ist die effizienteste Methode der
Gewichtsreduktion.
Vor allem aber soll der Spaß bei den ge-
meinsamen Übungen nicht zu kurz kom-
men. Alle Interessierten sind herzlichen
eingeladen im Union-Vereinshaus am
Reinkeweg 6 (zwischen Hammerpark und
Traisen) vorbeizuschauen. Die Einheiten
finden freitags von 10 bis 11 Uhr unter der
Leitung von Hermann Berger statt. Nähere
Infos gibt es auf der Website www.union-
stpoelten.at und unter der Telefonnummer
� 02742/71230.

Fast 3.000 verschiedene Übungen am Bo-
den, Reck, Minitrampolin, Kastensprung,
Tischsprung, Schwebebalken, Barren,
Pferd und an den Ringen waren bei der
„Turn10 Bundesmeisterschaft“ im oberös-
terreichischen Perg zu sehen. 557 Starter
aus Vereinen und Schulen nahmen daran
teil, davon gleich 467 im Alter von 8 bis 18
Jahren. Und die Kunstturnerinnen der
Union St. Pölten schlugen sich in ihren Al-
tersklassen beachtlich.
Alexandra Lupinek (AK 11, Basisstufe) er-

MEDAILLEN FÜR KUNSTTURNERINNEN
Die Kunstturnerinnen der Union St. Pölten holten bei der „Turn10 Bundes-

meisterschaft“ ein Mal Silber und drei Mal Gold. Keines aus dem „Viermä-

derlhaus“ ging leer aus.
oberte unter 47 Starterinnen Rang drei. Ali-
na Schmoll (AK 11 Oberstufe) holte eben-
falls Bronze, wie auch Esther Meindl (AK
16, Oberstufe).
Sie wurde von ihrer Zwillingsschwester
Flora Meindl überholt, die sich Silber si-
cherte. Trainerin Daniela Mayer sprühte
vor Stolz: „Die Mädels haben in den letzten
Wochen sehr brav trainiert und konnten
fast alles optimal umsetzen. Besonders
freut mich, dass auch die neuen Elemente
super funktioniert haben.“

Trainerin Daniela Mayer (hinten Mitte) flankiert von ih-

ren Schützlingen Esther Meindl und Flora Meindl sowie

Alexandra Lupinek und Alina Schmoll (vorne)
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Ihr zuverlässiger
Partner, wenn’s
um’s Finanzieren

geht…
3100 St. Pölten, Europaplatz 6, 2. Stock, Tel. 02742/72550-300

Fax 02742/72550-301, Mobil 0676/4460199
christian@walterfinanz.at, www.walterfinanz.at

Walter Finanz
Der FINANZdienstleister
finanzieren | versichern | vorsorgen

Walter Finanz läßt die Sparer nicht im Stich!!!

Aktuelle Angebote:

Anleihenkorb mit Kapitalgarantie
5 Jahre Laufzeit, im ersten Jahr 7% fix und in den weiteren 
4 Jahren bis zu 7% möglich. 100% Kapitalgarantie zum Ende der 
Laufzeit!

Aktienveranlagung mit Kapitalgarantie
8 Jahre Laufzeit, 7-9% möglich und auch realistisch, Veranlagung 
in Rohstoffen, 100% Kapitalgarantie am Ende der Laufzeit!

Einmalerlag
12 Jahre Laufzeit, 166% fixe Auszahlung, das entspricht 
ca. 4,2% p.a. Verzinsung. Für die fixe Auszahlung garantiert die 
Versicherung.

Walter Finanz ist auf Ihrer Seite. 
Informieren Sie sich unverbindlich.

Natürlich bieten wir auch Beratung in allen Finanzierungsfragen, 
Leasing oder Kreditfinanzierung.

WEINTAUFE IM RATHAUS

Bürgermeister Mag. Matthias Stadler und der Winzer Friedrich
Preiß luden am 11. November die „Hauptstadtväter“ Alt-Landes-
hauptmann Dr. Siegfried Ludwig, den früheren Landeshaupt-
mann Stellvertreter Ernst Höger, St. Pöltens Altbürgermeister Willi
Gruber und den damaligen Landeshauptstadtplaner DI Norbert
Steiner sowie Vertreter der Wirtschaft, der Politik, der Institutio-
nen und des öffentlichen Lebens in das St. Pöltner Rathaus ein.
St. Pöltens Stadtoberhaupt stellte im Rahmen der Veranstaltung
fest, dass die Stadt in den letzten 25 Jahren eine einzigartige Ent-
wicklung genommen hat. Er erinnerte an die Zeit, in der noch auf
dem Gebiet des Regierungsviertels die alte Rennbahn existierte
und zog den Vergleich zu heute: Bei der Entwicklung wurde in al-
len Bereichen, insbesondere der Kultur, Wirtschaft, Bildung, Ge-
sundheit, Administration und Verwaltung, Freizeit und Lebens-
qualität enorm viel erreicht.

INTERESSANTE INTERVIEWRUNDE

Alt-Landeshauptmann Dr. Siegfried Ludwig, der frühere Landes-
hauptmann Stellvertreter Ernst Höger, St. Pöltens Altbürgermeis-
ter Willi Gruber und der damaligen Landeshauptstadtplaner DI
Norbert Steiner schilderten als Zeitzeugen, welche Schritte zur
Hauptstadtwerdung am Beginn der 80er Jahr gesetzt wurden, wie
um die Entscheidungen gerungen wurde und wie es zur Volksab-
stimmung kam. Alle zogen eine überaus positive Bilanz aus der
Hauptstadtentscheidung, die sowohl für die Stadt als auch für das
Land Niederösterreich eine prosperierende Entwicklung nachhal-
tig sichert.

2011 jährt sich die Entscheidung, mit der St. Pölten zur Landeshauptstadt von Niederösterreich er-

nannt wurde, zum 25. Mal. Als Auftakt für dieses Jubiläumsjahr wurde der Hauptstadtwein gesegnet.

DER HAUPTSTADTWEIN

Winzer Friedrich Preiß stellte im Rahmen der Weintaufe seinen
Betrieb und vor allem auch den Jubiläumswein für 2011 vor: Es ist
ein Grüner Veltliner Traisental DAC aus Theyern im unteren Trai-
sental - derzeit noch ein „Staubiger“. Der fertige Hauptstadtwein
für 2011 wird dann erstmals am Hauptstadtball am 8. Jänner 2011
im VAZ erhältlich sein.

ETIKETT VON DI NORBERT STEINER

Der frühere Hauptstadtplaner DI Norbert Steiner gestaltet das Eti-
kett für den Jubiläumswein, eine kolorierte Tuschezeichnung, in
der die verschiedensten Häuser der Stadt eine Pyramide bilden.

WEINSEGNUNG

Die ökumenische Weinsegnung nahmen der Abt des Stiftes Melk,
Georg Wilfinger und Superintendent Mag. Paul Weiland vor.

Zinsen sinken auf neues Rekordtief

Wenn es so weitergeht, muss man die Zinsen bald mit der Lupe

suchen! Schuldner profitieren und Sparer verlieren!

Zu den Gewinnern der Entwick-
lung gehören natürlich die Fi-
nanzminister. Auch für alle ande-
ren, die auf der Sollseite des Le-
bens unterwegs sind, sind die
Kreditraten dzt. besonders billig.
Auf der Verliererseite stehen da-
für alle, die ihr Geld solide anle-
gen wollen. Selbst für lange Bin-
dungen zahlen Banken so wenig,
dass nach Abzug von Kest und
Inflation nichts mehr übrig bleibt.

Sparer müssen obendrein alle
Hoffnungen auf steigende Zinsen
bis auf Weiteres begraben.

Ja es dürfte noch schlimmer
kommen. Für diejenigen Laufzei-

ten, die mit einem Sparbuch
vergleichbar sind, zahlt der Staat nämlich nahezu überhaupt nichts
mehr.

Für 5-jährige Staatsanleihen bietet die Republik nur 1,76% Prozent
an, für 2-jährige sogar nur 0,83 Prozent.

 Werbung

Finanzdienstleister Chrisian Walter
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PHASEN

● Holt Euren CHRISTBAUM direkt vom WALD
● Kinderspielplatz mit Riesenseilbahn
● Kinderhit! Streichelzoo mit Schafen
● Jausenbrote, Kuchen, Kletzenbrot
● Jagatee vom Kessel am Lagerfeuer
● Wann: ab 8. Dez., Mo–Fr 14–19 Uhr, Sa–So 10–20 Uhr
● Wo: Heimkehrerkapelle bei Karlstetten

ZUSÄTZLICHE STANDORTE: Traisencenter/Lutz
Sauer/Porschestraße Merkur/Wiener Straße

Adler-Center Süd Merkur/Krems
Rathausplatz/Herzogenburg Lutz/Asten, OÖ

Familie Fischer, Mittermerking
Telefon 0 27 82 / 840 53

www.fischeragrar.at

Folgen Sie den großen orange-grünen Wegweisern!

Weihnachtsbäume

ab €4,90

Gutschein
für ein

Jausenbrot!

Das ultimative Ballereignis des Jahres steht bevor - am 8. Jänner 2011 geht wieder der Haupt-

stadtball über die Bühne. Schauplatz ist auch dieses Mal wieder das VAZ St. Pölten.

DER GRÖSSTE BALL NIEDERÖSTERREICHS
Eröffnet wird der Hauptstadtball diesmal
mit einer Tanzeinlage des Ballett St. Pöl-
ten. Die Tanzschule Schwebach läutet mit
dem Einzug von 40 Paaren den Ball offiziell
ein. Hier auf der ORF-Bühne im Hauptsaal
sorgt in bewährter Weise die Wolfgang
Lindner Band & Chor für die passende
Klangkulisse.
Weiters gibt es auf der ACP-Bühne in Saal
A eine Top-Livemusik-Show mit SMASH

ST. PÖLTEN BITTET ZUM TANZ...

und die Kuschelrocker heizen auf der ORF
NÖ-Bühne in Saal C dem Publikum so
richtig ein. Der Sparkassen Jazzkeller bietet
gleich drei Formationen: Reini Dorsch &
Band, Tini Kainrath und AToMIC Boogie,
und last but not least die Mojo Blues Band.
Im Eingangsbereich begrüßen die Black &
White Saxophone Angels die Gäste bereits
musikalisch, Disco-Fans vergnügen sich
im Warehouse beim CottageClub oder in
der NÖN-Disco im 2. Obergeschoss.

Zu Mitternacht erwartet die Gäste ein dy-
namisches Feuerwerk aus Artistik und Ak-
robatik. Die Choreographie stammt aus
der Feder von Zuzanna Chernotova, die so-
gar schon mit Peter Alexander und Falco
arbeitete.

KÖSTLICHES FÜR ALLE SINNE
Insgesamt 25 Gastrostationen am Haupt-
stadtball 2011 geboten. Außerdem wird der
neue Hauptstadtwein 2011 - ein Grüner
Veltliner Traisental DAC aus der Wein- &
Obstkultur Preiß in Theyern im unteren
Traisental - kredenzt!

� Ermäßigte Tickets: 24 Euro
� Vorverkauf: 27 Euro
� Abendkassa: 32 Euro
Vorverkaufsstellen: VAZ St. Pölten, Buch-
handlung Schubert, Bürgerservicestelle
Rathaus, Büro V GmbH, Sparkasse NÖ Mit-
te West AG, Domgasse 5 und Zentrum am
Schwaighof (ermäßigte Karten für Sparkas-
sen-Kunden), Leiner St. Pölten (ermäßigte
Karten für Leiner-Vorteilskunden), Austria
Trend Hotel (ermäßigte Karten),  Flieger
Bräu, Taste & Beauty, Traisenpark St. Pöl-
ten. Tischreservierungen kostenlos unter
� 0664/6100065

Michael Bachel, Wolfgang Lindner Jr., Primaballerina Karina Sarkissova, Bürgermeister Mag. Matthias Stadler und

Peter Puchner stießen im Rahmen einer Pressekonferenz bereits auf den kommenden Hauptstadtball 2011 an.



HASENZAGL
Juwelen & Uhren
3100 St. Pölten



       Von Didi Prochaska

In Tirol wurde kürzlich eine Frau von ei-

nem Schwarm Bienen überfallen und

ziemlich zugerichtet. Ja wie gibt’s denn

das?? Wieso waren die nicht angeleint??

Ein Bekannter wurde ebenfalls kürzlich bei

einem Bergausflug im Hüttenlager von ei-

nem Floh gebissen. Der durfte ohne Maul-

korb herumhüpfen! Die Staatsanwalt-

schaft ermittelt schon. Und die Kuh, die

Schwammerlsucher attackierte, wurde so-

fort eingeschläfert, weil sie Wiederho-

lungstäterin und offenbar als Kampfkuh

einzustufen war! Und dass den Schwänen

am Traisenstrand nicht die Flügel gestutzt

und die nicht an die Kette gelegt werden,

halte ich für Wahnsinn, hört man doch im-

mer wieder von derartigen Attacken! Dass

demnächst ein EU-Gesetz kommt, das

Hunde nur noch zahnlos und mit einer ma-

ximalen Schulterhöhe von 17cm gezüchtet

werden dürfen ist abzusehen. Irgendwie

ist es ein Affentheater um die Hundege-

schichte. Der jahrhundertelang „beste

Freund des Menschen“ kommt nicht mehr

aus den Schlagzeilen. Und: seien wir ehr-

lich - es liegt so gut wie nie am Hund. Das

Problem liegt immer am anderen Ende der

Leine. Den Hund deshalb jeglicher Freiheit

zu berauben und ihn als Bestie abzustem-

peln ist einmal mehr irgendwie typisch für

die Zeit, in der wir leben. Erinnert mich ir-

gendwie an das Rauchverbot. Toll - ande-

rerseits prämieren wir die besten Schnäp-

se und verehren die besten Weine und be-

werben das Bier mit dem Reinheitsgebot -

das alles bei mehreren 100.000 Alkohol-

abhängigen im Lande bei geschätzt 4-fa-

cher Dunkelziffer. Ich versteh einfach

nicht, warum man einerseits über die

nicht mehr überschaubare Gesetzesflut

schimpft und wettert, bei jeder Gelegen-

heit aber nach einem Gesetz schreit. Ja,

passt - reglementieren wir alles, was noch

nicht reglementiert ist. Viel gibt’s eh nicht

mehr. Rottet endlich die höchst gefährli-

chen Zecken aus (das verhindert vermut-

lich der Impfstofferzeuger), verbietet end-

lich das Bergsteigen und das Motorradfah-

ren etc. Hundebisse sind ungut und

manchmal furchtbar - keine Frage. Aber

täglich hauen sich Menschen gegenseitig

mächtig in die Go…, wird brutal geschlä-

gert und umgebracht. Wieso dürfen wir

noch ohne Handschellen auf die Straße?

Leute - das Leben ist (lebens-)gefährlich -

mit und ohne Hunde…Frohe Weihnachten!
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SCHENK UNTERHALTUNG

Eine schöne Einstimmung auf das nahe
Weihnachtsfest bringt die Musical Christ-
mas Show am 15. Dezember, u.a. mit Star-
gast Marika Lichter. Die Musical Akademie
Graz präsentiert, gemeinsam mit der Ver-
einigung Wiener Staatsopernballett Auszü-
ge aus Cats, Evita, Mamma Mia!, Grease,

Während draußen nun allmählich die Temperaturen wirklich

kälter werden, sorgt das VAZ St. Pölten mit einem abwechs-

lungsreichen Programm für herzerwärmende Momente.
uvm. „Christmas Carols“ im Musicalstil
runden das Programm ab!
Eine „fette Party“ verspricht einmal mehr
das Melting Pot, Niederösterreichs größte
Nachwuchsförder-Veranstaltung, am 18.
Dezember zu werden, im Zuge dessen das
Publikum sein Line Up wieder selbst votet.
www.meltingpot.at
2011 bringt u. a. ein Wiedersehen mit der
erfolgreichen wie phantasievollen Dinner-
Show „Diner Fantastique“ am 28. und 29.
Jänner.
Am 3. März gastiert der „österreichische
Elvis“ Andy Lee Lang anlässlich des 25. To-
destages des KING mit seiner „Elvis Presley
Show“, während es am 4. März zünftig und
vor allem lustig wird, wenn die „Die Steh-
aufmandln“ wieder für Lachen sorgen.
Kabarreturgestein Mike Supancic gastiert
mit seinem neuen Programm „Traumschiff
Supancic“ am 28. April im VAZ, am 11. Mai
wird es rhythmisch und heiß, wenn die
aufsehenerregende Music- and Dance
Show „Pasión de Buena Vista“ live aus Ku-
ba, die bereits über 250.000 Menschen
weltweit begeisterte, in St. Pölten Station
macht! Infos: www.vaz.at„Pasión de Buena Vista“

THOMAS BERNHARD IM LANDESTHEATER

Das Landestheater wartet ab 4. Dezember mit dem

nächsten Thomas Bernhard Stück auf. Diesmal am

Programm ist die Dramatisierung seines Romans „Ver-

störung“. Der Autor selbst urteilte über sein Werk: „Es

ist ein unheimliches Buch, das wie eine klassische Er-

zählung anfängt und den Leser ins Grauen hineintreibt,

ohne dass er es merkt.“ Verstörung erzählt die Ge-

schichte eines steirischen Landarztes, der seinen Sohn

mit auf Krankenvisite nimmt - für den Junior eine völlig

neue, verstörende Welt aus Krankheit, Leid und Wahn-

sinn, die ihren Höhepunkt beim Besuch des Fürsten

Saurau auf Burg Hochgobernitz findet. Der Aristokrat

ist gänzlich in sich gefangen, monologisierend ist die

Sprache seines Denkens Lebensmotor und Lebensret-

tung, ja Grundlage seiner gesamten Existenz gewor-

den. Ein Schauzprozess der „Verstörung“. Es inszeniert

der große Theaterregisseur und Schauspieler Hans

Hollmann!



„the next big thing“ aus Irland: Caladh Nua beim Irish Christmas Festival!

Dr.-Holzknecht-Straße

Nach dem österreichischen Mediziner Guido
Holzknecht, sie liegt in St. Georgen.
Der 1872 in Wien geborene Holzknecht studier-
te Medizin an den Universitäten Straßburg, Kö-
nigsberg sowie Wien und kaufte sich schon als
Student einen Röntgenapparat. 1899 promo-
vierte er in Wien, arbeitete danach bei einem
Internisten sowie im Wiener Allgemeinen Kran-
kenhaus und entwickelte 1902 ein „Chromora-
diometer“ zur Messung der Röntgenstrahlendo-
sis. 1904 habilitierte er sich in Radiologie an
der Universität Wien. 1912 übernahm er die
Leitung des in diesem Jahr von ihm gegründe-
ten „Zentral-Röntgeninstitutes des Allgemeinen
Krankenhauses in Wien“. 1914 avancierte er
dort zum Primarius. 1918 wurde er außeror-
dentlicher Professor an der Universität Wien.
Seine Fachpublikationen wie etwa die zweibän-
dige „Röntgenologie“ (1918/1924) und die
„Röntgentherapie“ (1924) wurden weltweit re-
zipiert und trugen wesentlich zum ausgezeich-
neten Ruf der Wiener radiologischen Schule
seiner Zeit bei. Dr. Holzknecht starb 1931 an
Strahlenkrebs. Bis zu seinem Tod hatte er über
60 Operationen an seinen von den Röntgen-
strahlen geradezu zerfressenen Händen erlei-
den müssen.
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
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Aus: Manfred Wieninger:
St. Pöltner Straßennamen erzählen.
Erhältlich in jeder guten Buchhandlung.
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THE MERRY POPPINS

Was für ein Bandname - was für eine Band! The Merry Poppins
gastieren am 11. Dezember im EGON und bringen eine spannen-
de Mischkulanz aus Jazz, Balkan Groove, Reggae und Hip Hop
nach St. Pölten.
Gerade im Jahr 2010 hat sich die Band stilistisch noch weiter ge-
öffnet, nicht zuletzt auch, weil man durch jene Regionen tourte,
die unverkennbar in ihrer Musik Niederschlag finden. So stand
heuer eine Balkantournee ebenso am Programm wie Konzerte am
Jazzfestival Cairo oder an der South Valley University in Ober-
ägypten. Im Oktober tourte man schließlich durch Israel, um nun
in die Heimat zurückzukehren. Was die Herren von ihren Reisen
sozusagen alles mitgenommen haben, darauf darf man sich am
11. Dezember live im Egon überzeugen. Klingt doch spannend,
oder?

In der ehemaligen „NÖ Landessportschule“, welche seit Mai 2010 nun
„Sportwelt NÖ“ heißt, gibt es auch im Team der Physiotherapie Verän­
derungen:
Andrea Korntheuer­Miklin nimmt die Gelegenheit wahr und hört ab so­
fort nur mehr auf den Namen Miklin. Kristina Seltenheim verlässt uns
und übersiedelt nach Kanada. Dafür kehren Doris Bertl und Sandra
Frühwirt aus ihrer Karenzzeit zurück und verstärken somit unsere Pra­
xisgemeinschaft.
Das altbewährte Team rund um Andrea Miklin – bestehend aus
Christine Riel, Julia Bertl, Katharina Zieritz und Sabine Schindele – freut
sich, Ihnen mit Heilgymnastik, Massagen, Strom­ und US­Therapien
uvm. zur Verfügung zu stehen.
Die Praxis ist von Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet,
für Terminvereinbarungen und Fragen wenden Sie sich bitte an das
Sekretariat unter der Leitung von Andrea Pils – Tel. 02742/ 25 80 62.

Das Physioteam

Viele neue Namen
in der Sportwelt

„Das Guinness IRISH CHRISTMAS FESTI-
VAL ist die erfolgreichste Tournee in Euro-
pa für irische Musik, und hat in den letzten
15 Jahren wesentlich dazu beigetragen die
irische Kultur in Österreich bekannt zu
machen“, stellt Dietmar „Hasi“ Haslinger
nicht ohne Stolz fest. Und „Hasi“ liefert
auch gleich ein paar Daten aus seinem per-
sönlichen Tourtagebuch nach: „15 Jahre
IRISH CHRISTMAS FESTIVAL bedeutet in
Zahlen rund 140 der allerbesten irischen
Musiker, 75.000 im Tourbus zurückgelegte
Kilometer, 70.000 Besucher, 12.000 ver-
kaufte CDs, 53.000 affichierte Tour-Plakate

IRISH CHRISTMAS FESTIVAL

Am 13./14. Dezember wird die Bühne im Hof wieder in Grün getaucht: Das

Irish Christmas Festival geht zum 15. Mal über die Bühne!

und 0 Konzert-Absagen!“
Dass auch das heurige Konzert wieder nur
das Beste vom Besten bringt, versteht sich
von selbst. Eröffnen werden den Abend die
auf der Insel aktuell als beste Harfenistin
gehandelte Laoise Kelly und die Geigerin
Michelle O’Brian. Im zweiten Teil geht es
nach Nordirland, woher das Trio Cat Mal-
ojian stammen, die in der Presse aktuell
hymnische Kritiken erhalten, ebenso wie
jene Band, die nach der Pause auftritt: Das
Quintett Caladh Nua, die schlichtweg als
„the next big thing“ gehandelt werden!
Danke Hasi! www.bih.at


